
Sette 2 unizet 2O0

Y
crl

\4
o
(a,,
N

\rF
.ti

.9"l

diRekt

Wer feste arbeitet, ilarf auch feste feiern
- so lautet eiae der bekanaten Volk-
mund-Wekheiten. Diese Beschreihung
und der daraus resultierende Anspruih
ttifft fiir die Aflgehörigan der tlnioersi-
tät Dortmunil zu. Anfang des Motuts
war ich erstmals Gast einer ASTA-Fete
in Oesryl. Mein Eindruck Erstklassige
Be s e tzung bei den Top- Ac ts, wunderlu -
re Stimmung (selbst bei mir), sehr gute
Organixtbn. Besonders gut: Das
Angebot einer Busoerbindung zum
Fdtenort und zu morgendlicher Stunde
in die Stailt zurück.
Auf eine Studenteninitiatioe zurück
ging ein weiteres Kulturangebot unse-
rcr Unioersitöt. Mitte Mai zeigten aus-
kindische Studierende ihre Musik und
ihre Tänze der öffentlichlceit in iler
Hombrucher Fupgängerzone. Bereits
mit tags melde t en unser e auslilndis chen
Kommilitonen Ausoerlauf bei den oon
ihnen zuberciteten kulinarischen Ge-
nüssen.

Eeste feiern wollm wir auch am 15. luni
beim Campusfest. Die llniDo lädt alle
Dortmunder zt eiaem Erlebnis-Tag
nach Barcp und Eichlinghofen ein. Im
Angefut: lede Menge Inlortution oon
allen Fachbereichen. Aber ilie LlniDo ist
nicht imm* nur ein Wksensduftsbe-
hieb. Deslulb bieten wir jeile Menge
lrls tenlose l)nterhaltun g aif dn gropZn
Bühne. Da gfut'sFolklore der ausllrrrdi-
sdten Kommil itonm, Symplotiar che-
ster, Theater, textile Figurationen, Big-
Banil, Barber-ShoVGexng und ils
kränenilen Abschlup ilas Rockthuter
NBchtschiüt.
Wie war ilas tnch? Wer fxte arbeitet,
darf au& feste feiem!
Herzliüst
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Detlef Müllerkiling
Rektor iler Unioersikit

./.'
0

{

f
Feste

Dortmund

ro

elern


